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Warum
schäumt es

im Rhein so
schön?

Altweibersommer - Herbst: Die Zeit des
fröhlichen Umherschweifens durch Mutter
Natur ist wiederum angebrochen. Aber,
fragen wir uns ein wenig beklommen, ist sie
immer noch dieselbe? Haben wir sie in den

vergangenen Monaten nicht doch vielleicht
etwas stiefmütterlich behandelt? Man wird
ja wohl noch fragen dürfen.
Am Rheinfall beispielsweise kann der Wanderer

neuerdings neben den altvertrauten
Naturschönheiten ein nicht minder ergreifendes

Naturschauspiel beobachten. Berge
von wohlriechendem Schaum erheben sich
über den Wassern des Rheinfallbeckens, und
die Passanten verharren gebannten Blickes.
Doch ist kaum anzunehmen, daß ihnen
Aphrodite, die Schaumgeborene, entsteigen
wird. Der Anblick sollte, im Gegenteil, eher

unser Scha(u)mgefühl verletzen. Wenn wir
nicht so robuste Naturen wären, statt dessen
beherzt zum Becher griffen, um aus voller
Brust das wundervolle Rheinlied anzustimmen:

Warum schäumt es im Rhein so schön?
Warum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön?

Weil Frau Saubermann und Frau Süßkind
biologisch aktiv sind.
Darum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön.

Warum schäumt es im Rhein so schön?
Warum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön?

Weil Chloride und Sulfate
uns erfrischen beim Bade.
Darum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön.

Warum schäumt es im Rhein so schön?
Warum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön?

Weil wir spühlen und sprühen,
ohne uns groß zu mühen.
Darum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön.

Warum schäumt es im Rhein so schön?
Warum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön?

Weil Meister Proper und weiße Riesen

uns das Leben versüßen.
Darum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön.

Warum schäumt es im Rhein so schön?

Warum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön?

Weil wir alle, wir Schweine,
uns versünd'gen am Rheine.
Darum schäumt es im Rhein so schön -
im Rhein so schön.

Peter Heisch

NEBELSPALTER 39


	Warum schäumt es im Rhein so schön?

